
geben, sich durch Verstecken und Tarnungen zu erhalten. Gleichzeitig 
verbreitet er Flüsterparolen und sucht neue Unruhen zu provozieren. 
Da große Massen der Arbeiter nunmehr erkennen, wozu ihre Miß­
stimmung mißbraucht werden sollte, versucht der Gegner auf dem 
flachen Lande zu provozieren. Er hetzt zur Sabotage der Versorgung 
der städtischen Bevölkerung, um dadurch eine neue Handhabe zu be­
kommen, unter den Arbeitern Mißstimmung zu säen.

Daher besteht die Aufgabe jetzt darin, den angeschlagenen Gegner 
entscheidend zu schlagen, die faschistischen Banden restlos zu liqui­
dieren, die Ordnung aus eigenen Kräften auf feste Grundlagen zu 
stellen und die Durchführung des neuen Kurses von Partei und Regie­
rung zu sichern. Was ist dazu erforderlich?

111. Unsere Partei und die Arbeiterklasse

Dazu ist vor allem erforderlich, daß diejenigen Teile der Arbeiter­
klasse, die sich vom Gegner täuschen ließen, aus der Verwirrung her­
ausgerissen werden, daß sie, die, ohne es zu sehen und zu wollen, 
unter den Einfluß ihrer geschworenen Feinde, der Monopolkapita­
listen und Faschisten, geraten sind, sich von diesem Einfluß frei 
machen, daß das Vertrauensverhältnis zwischen Arbeiterklasse, Partei 
und Regierung wiederhergestellt wird.

Wie ist die Lage heute?
Weitaus die meisten Betriebe in der Republik haben an den Streiks 

nicht teilgenommen. In vielen Fällen haben die Arbeiter ankommen- 
den Gruppen, die sie zu Streiks aufforderten, die Tür gewiesen und 
die Arbeit als Demonstration gegen die Arbeitsniederlegung fortge­
setzt. In vielen Fällen haben Belegschaften spontan Verpflichtungen 
übernommen, die Produktion zu erhöhen, um ihre Treue zu unserer 
Partei und zur Republik zu bekunden und die Produktionsausfälle wett­
zumachen. Aber in vielen Betrieben, in denen gestreikt wurde und in 
denen nun wieder gearbeitet wird, ist ein Teil der Arbeiter verbittert. 
Sie glauben sich von der Partei und der Regierung verlassen. Ihnen 
ist noch nicht klar, daß die Niederschlagung der faschistischen Provo­
kation auch ihnen nützt, daß sie die Grundlage für ihr weiteies Leben 
ist. Ihnen sind die Zusammenhänge noch nicht klar, daher haben sie 
nur ihre örtlichen oder betrieblichen Forderungen im Auge. Und da­
her verlieren sie die entscheidende Tatsache aus dem Auge, daß die 
faschistische Provokation einsetzte, weil und nachdem die Regierung
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